Intelligenz 


No 25 Mittwoch, den 26. Marz 1815. 


Königlich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
NN - dom 20 bis zum 23. Marz d. J. FRE 
Angekommen. Die Kaufleute Frei von Culm, logiert auf der Schäferei-bei Kumm, 


Muͤller, und Cropp von Koͤnigsberg, und Weneralin v Pelet von Goddentow, logiefen im. 


Hotel de Berlin; Kaufmann Schwarck von Elbing, log in den drei Mohren; Fuhrmann 
Böticher von Berlin, log in der einen Krone; die Capitains v. Ustarbowskt von Klanin, 
und o. Zagorskt von Rahmel, Bergfactor Schulze von Sichenbruch, und Kaufm. Thiele 
von Dirſchäu, log. im Hotel b' Oliva; Negociant Aſpinal von England, log. im Engliſchen 
Haufe; Kaufm. Claude von London, log. bei Herrn Kaufm athien in der Lauggaſſes 


Leinwanshändler Becken von Naugarth, log im ſchwarzen Adler; und Weinkuͤper Marten; 


von L beck, log in den zwei Mohren 2 
Abgegangen. Kaufmann Schwarck nach Elbing, und Bergmann Loy nach Stolpe. 


Be k an n t ma ch un ge n. N 


ie ehemaligen freiwilligen Jäger des Königlichen zweiten (ofen Leib) Hu⸗ 


ſaren Regiments: N 
Wilhelm Cavallier, Heinrich Huker, Carl Heuer, Heinrich Hampe, Hein⸗ 
rich Jantzen, Gottfried Körner, Eduard Böttcher, Guſtav Böttcher, 
William Boyd, Auguſt Leupold, Carl Noͤtzel, Carl Olwig, Jacob Ahrent, 
Wilhelm Schleicher, Wilhelm Schmidt, Carl Störmer, Wilhelm Woycke, 
Eduard Weichbrod, Auguſt Klaaß und Auguſt Jung, a 
koͤnnen die ihnen noch zuſtehende, von gedachtem Regimente eingefandte Solder⸗ 
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gänzung für die Monate Auguſt, September und Oktober 1815, täglich in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, vom aaſten d. M. ab, innerhalb 2 Mo⸗ 2 
naten, und zwar ſpaͤteſtens bis zum 24. Mai c. im Bureau der unterzeichneten 


10 0 auf Langgarten im Gouvernementshauſe gegen Qulttung in Empfang 
nehmen. N 


fchriitlicd) einzukommen, und ſich durch Einſendung gültiger Atteſte zu legitimi⸗ 


ren; wer ſich aber bis zu vorgedachtem Termin, auf eine oder die andere Art, 
nicht meldet, wird als verſchollen angeſehen und mit feinen etwanigen nachhe⸗ 


rigen Anſpruͤchen abgewieſen werden. 
Danzig, den 15. Maͤrz 1817. g f a ; 
Königlich Preuſſiſche Commandantur. = 
Den igten v M., Abends nach 9 Uhr, brach bei einem heftigen Orkan in 
dem Staͤdtchen Schippenbeil durch die Unvorſichtigkeit eines Viehfut⸗ 


terers Feuer in einer Scheune aus. Die Gewalt des Sturms machte alle Huͤlfe 


fruchtlos und in wenigen Stunden lagen 68 Scheunen mit allen darin noch be⸗ 


Es bleibt zwar denjenigen, die ſich nicht hier im Orte befinden, uͤberlaſſen, 
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findlichen nicht unbedeutenden Vorraͤthen an Futter, Wagen⸗, Geſchirr⸗, Acker⸗ 


5 5 


und Wirthſchaftsgeraͤthe, mehrerem Vieh rc, in der Aſche und nur der gluͤckli⸗ 
chen Wendung des Sturms iſt die Rettung der Stadt zu danken. Der Scha⸗ 


de iſt fuͤr einen Ort wie Schippenbeil auſſerordentlich groß und wenigſtens auf 
die Summe von 35000 Rthlr. zu veranſchlagen. Viele thaͤtige Bürger und > 


forgfame Hausvaͤter haben durch dieſes Unglück den größten Theil ihres Vers 
moͤgens, mehrere Alles und durch die Entbehrung des Viehes, Ackergeraͤths 
und Saatgetreides auch zugleich die Ausſicht fuͤr die Bewirthſchaftung ihrer 
Laͤndereien bei der nahen Beſtellzeit verloren. Nur der Glaube an. thaͤtige Men⸗ 
ſchenliebe, welche in unſerm Vaterlande und beſonders unter meinen Mitbuͤr⸗ 
gern ſo treu und rein ſich bewaͤhrt hat, nur die Hoffnung, daß auch auf ſie, 
die ſchuldlos Ungluͤcklichen, der edle mitfuͤhlende Menſchenfreund nicht blos 


theilnehmend hinſehen, ſondern von dem was er entbehren. kann, ihnen eine 


Unterſtuͤtzung gewähren werde, kann den ſinkenden Muth erheben, kann den lei⸗ 
denden Hausvater kraͤftigen zur neuen Thaͤtigkeit. 
Mit Vertrauen wende ich mich mit der Bitte an meine geehrten Mitbuͤr⸗ 


ger um unterſtuͤtzung für die unglücklichen Schippenbeiler Bürger. Dieſes Vers 
trauen iſt gerechtfertigt durch ſo viele Beiſpiele edler Menſchenfreundlichkeit. 


Auch die jetzt ungluͤcklichen Schippenbeiler thaten was fie konnten, ihr Mitges 
fuͤhl bei dem Unglück unſerer Mitbuͤrger thaͤtig zu beweiſen Jeder, auch noch 


ſo kleine Beitrag, welcher bei mir felbft oder auf dem Polizei⸗Geſchaͤftshauſe 


an den Rendanten Herrn Soſenfeldt verabreicht wird, wird mit Dank angenom⸗ 
men werben, a 5 SE : * 9 
Danzig, den 18. März 1817. a 
f Deer polizei⸗Praͤſident v. Vegeſack. a 
Das in dem Wetderſchen Derfe Gütrland delegene, im Hypotheken buche 
No. 10, eingetragene Ruſtikal⸗Grundſtuͤck, zu welchem 28 Morgen ſo⸗ 
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genannten kaiſerfrelen Landes gehören, wovon 20 Morgen ſchoͤnes Wiefenland 
find," und gewohnlich zur Weide verpachtet worden, 5 Morgen aber Ackerland 
ausmachen, mit der Gerechtigkeit des Fahrweges, welcher dieſem Grundſtücke, 
gegen den benachbarten, jetzt dem Kaufmann Richter gehörigen Hof zu Gütts 
land No. 22. über die angrenzenden co Morgen Bruchland am Fluſſe Beblau 
nach Dirfhan zu gelegen, zuſteht, und welches Onus auch auf letztgedachtem 
Grundſtuͤcke eingetragen ift, ſoll, nachdem ſolches auf 4414 Rtblr. 25 gr. abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, nebſt dem alten dazu gehörigen zerſtoͤrten Gebäude, welches bei 
der Taxe nicht in Anſchlag gebracht iſt, auf den Antrag mehrerer zu gleichen 
Rechten eingetragenen Nealgläubiger, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 5 a N 


auf den 2. a: 
1817 


A 


„ „ 5. Mär 
und ⸗ „ 12. Mal 


der letzte peremtoriſch, vor dem Ausrufer Holzmann im Schulzenamte zu Guͤtt⸗ 
land angeſetzt. 5 es - & BER 

Es werden demnach befißs und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und der Meiſtbietende hat, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und ſodann in der geſetzlichen Friſt die Uebergabe und Adjudication 
zu erwarten, wobei auf die nach beendigter Licitatien eingehenden Gebotte nicht 
geruͤckſichtigt werden wird. 12 87 N Ehe 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift- täglich in unſerer Regiſtratar und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſeben, und es wird noch bemerkt, daß die naheren 
Beſtimmungen wegen des Zuſchlages entweder in dem peremtoriſchen Termine, 
oder durch einen Nachtrag zu dieſer Bekanntmachung den Kaufluſtigen werden 
eröffnet werden. Uebrigens haften auf dieſem Grundſtuͤcke reſp. 2500 Rtblr. in 
10000 fl. D. C., 2250 Rthlr. in gooo fl., 1000 Rthlr. in 4000 fl. und 250 Rt. 
in 1000 fl., alle zu gleichen Rechten. 5 5 2 

Danzig, den 15. October 1816. 
; Koͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das den Lemkeſchen Erben gehoͤrige, in dem Werderſchen Dorfe Kaͤſe⸗ 

x mark fol. 168 A. und fol. 170 A. des Erbbuchs eingetragene Ruſti⸗ 
cal⸗Grundſtuͤck, welches aus 3 Hufen 14 Morgen eigenen und 16 Morgen 
emphyteutiſchen Landes, die Hufe zu 27 Morgen nach dem Gebrauche dortiger 
Gegend gerechnet, nebſt Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, und mit 
Einfluß einer neben dem Hofe belegenen Kathe nebſt dem Inventarto, gericht⸗ 
lich auf 71:8 Mehr. geſchaͤtzt worden If, ſoll nebſt dem Inventario, letzteres 
uach de! in dem letzten Licitations Termine vorzulegenden Specification, jedoch 
in Pauſch und Bogen, auf den Antrag eines Realgläubigers durch oͤffentliche 
Sub haſtatjon verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine. 

= = 2 


mi 


Ä 


FBV — 8 


= auf den 25. April,, 
Ib. oe | 
= i „uns, . Auguſt 5 i 
der letzte peremtoriſch, vor dem Auctionator Holtzmann an Ort und Stelle zu 
Kaͤſemark angefetzt. 5 . 5 Sur, 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge _ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu ver⸗ 
lautbaren, und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten, den Zuſchlag und ſodann die Uebergabe und Adjudication zu gewaͤrtigen, 
wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt 
werden wird. i 5 > . N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Holtzmann einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß der Beſitzer 
dieſes Grundſtuͤcks nach einer ſechsjaͤhrigen Reihefolge zur Verwaltung des 
Schulzenamtes verpflichtet iſt, wofuͤr derſelbe aber jaͤhrlich eine Hufe zinsfrei hat. 
Danzig, den 14. Januar 1817. a f ; 2 
Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


— 


5 Gemäß dem an hiefiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 
baſtations-Patent vom heutigen Dato, ſoll das zur Weinfüpermeifter 
Johann Sottlieb Rubachſchen Concursmeſſe gehörige Grundſtuͤck in der Frau⸗ 
engaſſe hieſelbſt, unter der Servis No. 833. und No. 7. des Hypothekenbuchs, 
welches in einem maſſiven 3 Etagen hohen Vorderbauſe, einem Seiten⸗ und 
Hintergebäude, nebſt 2 Hofplaͤtzen beſtehet, durch den Auctionator Coſack vor 
2 Artushofe oͤffentiich ſubhaſtirt werden, wozu Ein peremtoriſcher Lieltations⸗ 
ermin b 5 ö 5 
auf den 29. April 1817 2 5 f 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zu⸗ 
ſchlag mit vorbehaltener Genehmigung zu gewaͤrtigeu. 
Za-ugleich wird biemit bekannt gemacht, daß dieſes Grundſfuͤck unterm 2e. 
November 1814 auf 5600 ff. D. C. oder 1200 Rthlr. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, und auf demſelben ſeit dem Jahr 1754 ein Capital von 6000 
fl. neumaͤrk. Geld eingetragen ſtehet, welches nicht gekündigt is Die Taxe kann 
ubrigens täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctiongtor Coſack eingeſe⸗ 
hen werden. 5 2 5 i S 
"Danzig, den 17. Januar 1817. ’ 
8 >,  Böniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Das auf den Namen des Johann Seinrich Sellkmann eingetragene, in 
; dem Werderſchen Dorfe Reichenberg kol. 291. B. des Erbbuchs beleges - 
nk Ruſtical⸗Grundſtuͤck, zu welchem 23 Morgen eigenen Landes gehören, und 
welches nebſt dem Wohngebäude und Stalle in defectem Zuſtande, gerichtlich 
auf 1447 Rihlr. 76 gr. abgeſchaͤtzt worden if, und bei welchem ſich kein In⸗ 
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ventarfum befindet, fol auf den Antrag eines Realgläubigers durch öffentliche 


Subhaflatlon verkauft werden, und es find hlezu die Licitationd» Termine 
RE auf den 18. Maͤrz, : 
„ „ 2g. April, 

. und „„ 29 Mal, 

der letzte peremtorifch vor dem Aus rufer Holzmann an Ort und Stelle im Schul⸗ 


zeu⸗Amte zu Reſchenberg angeſetzt. ö 
Es werden demnach beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhſge Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 


> 


fordert, in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 


ren und der Meiſtbietende bat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
den Zuſchlag und demnächſt die Uebergabe und Adjudicafion zu gemärtigen, wo⸗ 
werden wird. . 1 

Die Taxe dieſes Grundſtäcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen, und wird bemerkt, daß auf dieſem Grund⸗ 


bei auf die nach beendlgter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt 


flüde 5855 Ducaten zu Pfennigzins und 4000 fl. D. C. zur erſten Verbeſſerung 


eingetragen ſind, von denen das erſte Capital gekuͤndigt iſt und abgezahlt wer⸗ 
den muß. En, EN l 5 a 
Danzig, den 24. Jaruar 187. ; : : 
EVUVVBoͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 
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ü Das dem Holzcapitain Lierau gehoͤrige, hieſelbſt auf Langgarten No, 100, 


£ belegene, im Hypothekenbuche No. 13. eingetragene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches aus einem theils mafſiven, theils in Fachwerk erbauten zwei Etagen hohen 
Vorderhauſe, einem Hofraum, auf welchem ſich ein Stall gebaͤude von Fachwerk 
befindet, einem kleinen Gartenplatze und einem Stuͤcke Wieſenland hinter dems 
ſelben, beſteht, und auf 1400 Rthlr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
fol auf den Antrag des Realglaͤubigers durch öffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations-Termin auf 3 


7 den 27. Mai 1817 


vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzzt. f 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauffaſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebote in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zuſchlag und die Uebergabe zu erwarten, wobei auf die nach beendig⸗ 
ter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in unferer Regiſtratur und bei dem Aus⸗ 
ruſer Coſack taͤglich einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß dem Acquiren⸗ 
ten die Hälfte der Kaufſumme zu 5 Procent jaͤhrlicher Zinſen gegen hypotheca⸗ 
riſche Sicherheit und gegen ſortwaͤhrende Verſicherung vor Feuersgefahr auf die 


Hoͤhe des zu ingroſſirenden Capitals nebſt Aushaͤndigung der Police an den 


3 — s 


Nealgläubiger belaſſen werden kann, übrigens aber ein Thell des Grundſtücks 55 
bis Michaeli dieſes Jahres vermiethet iſt. . > — 0 5 


Danzig, den 28. Februar 187. a 
$ Zöniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Nachdem von dem Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht zu Danzig über 
Idas Vermögen des verſtorbenen Kaufmanns Jacob Wilhelm Dahl 
Blefelbft Concurſus Creditorum eroͤffnet worden, fo wird zugleich der offene Ar⸗ 
reſt uͤber doſſelbe hiemit verhaͤngt, und allen und jeden, welche von dem Ge⸗ 
meinſchulbner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter fich . 
haben, hiemit angedeutet: den Erben deſſelben nicht das mindeſte davon zu ver⸗ 
abfolgen; vielniehr ſolches dem gedachten Lands und Stadtgericht foͤrderſamſt 
getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer baran habenden Rechte, 
in das gerichtliche Depositum abzuliefern; widrigeufalls dieſelben zu gewaͤrtigen 
haben: = : ; 

’ daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder 
ausgeantwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und 
zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der In⸗ 
haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zuruͤck⸗ 
behalten ſollte, er noch auſſerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 

And andern Rechts fuͤr verluſtig erklärt werden ſoll. 

Danzig, den 11, März 1817. 

8 Boͤniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 


8 Auf den Antrag der Realglaͤubigerin iſt zur Licitation der Joachimſchen 


Grundſtuͤcke Herzberg Fol. 103 A. Fol. 104 B und Fol. 105 A ein 
nochmaliger Termin an Ort und Stelle vor dem Werderſchen Ausrufer Holz⸗ 
mann f s 0 
GE SE auf den 1. Mai d. JJ. 5 3 
angeſetzt worden, zu welchem Beſitz- und Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit Hin⸗ 
weiſung auf die frühere Bekanntmachungen vom 23. April und 3, Decbr. o. J. 
vorgeladen werden, um ihre Gebote zu verlautbaren und den Zuſchlag zu ges 


waͤrtigen. 


Danzig den 18. Maͤrz 18:7, i 5 
e Königlich Preuß. Land; und Stadtgericht. 


ö Die Geſtellung der noͤthigen Arbeiter- und Pferde zum Vetrieb der Bagge⸗ 
rung des Feſtungsgra dens, fol an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
gegeben werden, wozu ein Öffentlicher Licitations-Termin auf den 3. April an⸗ 
beraumt worden. x r 
Die hierauf Reflsctirenden ladet man dazu am gedachten Tage, des Mor⸗ 
gens um 10 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer der hieſigen Fortification ein. 
Danzig, den 21. März 187 a 5 
Eoͤniglich Preuſſiſche Fortification. 


f 8 Ger „„ 5 
8 Da der Carl Franz Schlack feit laͤnger als za Jahre aus Gieflger- Gegend 
fortgegangen, und nichts von ſich hoͤren laſſen, ſo wird auf den Ans 

trag feiner Stiefſchweſter, der Anna Chriſtina Mane ke, und ihres. Ehemannes, 
des Schneidermeiſters Ostermann, der Carl Franz Schlack, fo wie deſſen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnehmer, hiemit vorgeladen, ſich ſpaͤteſtens den 24. De⸗ 
cember 1817 auf der hieſigen Gerichtsſnde, oͤder in der Regiſtratur des Lande 
und Stadtgerichts ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu erhalten, im Fall des Ausbleibens oder Nichtmeldens aber, ſoll 
der ſelbe für todt erflärf und das ihm noch zuſtehende Vermögen a 49 Rthlr. 
82 gr. 93 pf. an ſeine beiden Halbgeſchwiſtere ausgezahlt und in dem Hypo⸗ 
e des Oettellſchen Hauf ſes, wo daſſelbe 13 ſteht, geloͤſcht 
werden. 

Conitz, den 26. Februar 1817. 

Königlich Weſtpreuſſiſches Seoötgerthe 

Höherer Beſtimmung In. Folge wird der Neu Bau einer Scheune, eineß 

; Stalles und die Inſtandſetzung mehrerer Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baͤude auf der hieſigen Probſtey an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe oͤffent⸗ 
lich ausgethan. 

Terminus hiezu if. auf den 31. Marz 1817 in der Pfarr⸗Wohnung hie⸗ 
ſelbſt anberaumt, und werden demnach ſaͤmmtliche Perſonen die hierauf entri⸗ 
ren wollen, und hinlaͤngliche Sicherheit ſogleich beſtellen koͤnnen, hiedurch vor⸗ 
geladen, in ſelbigem des Morgens um 9 Uhr. perſoͤnlich zu erſcheinen, die An⸗ 
ſchlaͤge und Zeichnungen in Augenſchein zu nehmen, ihr Gebott zu verlautba⸗ 
ren, und hat demnach der Minus Licitant den Zuſchlag nach vorheriger hoͤherer 
Genehmigung, ſo wie die Abſchlteßung eines Entrepriſe⸗Contracts zu een : 

Uebrigens koͤnnen „Die Anſchl aͤge | und Zeichnungen von denen reſp. Liebha⸗ 
bern bis zum obigen Termin jeden Tag in der hieſigen Regiſtratur „ 


hen werden. 
a BVoͤnigliches Domainen⸗ Amt Schoͤneck. 


Des Setzung einiger Barrieren links und rechts vor dem hohen Shor, zu⸗ 
ſammen 1760 Fuß, ſoll mit Inbegriff der Lieferung der dazu erforder⸗ 
lichen Materialien, in Entrepriſe ausgethan werden. 

Wir haben zu dieſem Behufe einen Licitatlons⸗Termin auf den örften huj, 
Vormittags um 11 Uhr, auf dem Rathhauſe vor dem Calculator Herrn Schrör 
der anberaumt, und machen ſolches ſaͤnumtlichen Perſonen, die hierauf entriren 
wollen, mit dem Bemerken bekannt, daß in dieſem Termin die Ausfuͤhrung des 
Baues dem Mindeſtfordernden bis auf weitere Genehmigung uͤberlaſſen werden 
wird. Die nähern Bedingungen, fo wie die Koſten⸗Anſchlaͤge find vor dem 
Zermin zu inſpiciren. 3 8 5 
Danzig, den 22, W 1817 . 

Die Sau, Deputation, 


Br s N 6 — 468 — 25 = Er > 


Die Kieferung des zu den publ. Reparatur bauten vom ten k. M. bis Ei 
de des. Jahres erforderlichen Bauholzes ſoll in Entrepriſe ausgethan 
Werben, 
- Terminus Herta ſteht hiezu auf den 3. April, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Calculator, Herrn Schröder, an, und wird ſo⸗ 


dann dieſe Lieferung dem Mindeſtfordernden bis auf weitere Genehmigung uͤber⸗ 


laſſen werden. 
Die nähern Bedingungen fo wie die verſchiedenen Gattungen des zu lie⸗ 
fernden Holzes find taglich in der Calculatur nachzuſehen. 
Danzig, den 22. Maͤrz 1817. 
Die Bau Deputation. 


Sonnabend den 5. April c. Vormittags um 11 Uhr ſoll in de hieſtgen 


Koͤnigl. Magazin, dem Koͤnigs⸗Speicher auf dem Bleihofe, eine Quan⸗ 


titaͤt Roggen Keff, Kleye und Fußmehl durch öffentlichen Ausruf an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour. verkauft Per welches 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
SL den 24. März 187 
Koͤnigl. Preuß. Proviant: und Fourage⸗Amt. 5 


Aufforderung. 2 


Dieſenigen Haus⸗Eigenthuͤmer, welche Logis für die Herren Dfficiere gegen g 


„Vergatigung eingeraͤumt haben, werden hierdurch aufgefordert ihre dies⸗ 
fälligen Forderungen für den laufenden Monat bis zum 5. April d. J. auf 
dem Einquartierungs⸗Bureaus Langgaſſe No. 507, mit der Bewerkung einzurei⸗ 
chen: ſeit welchem Tage fie, bequartiert geweſen find, und wie viel Zimmer fie 
haben einräumen und beigen müſſen. Dtejentgeß aber, die dieſer Aufforderung 
In der angeſetzten Zeit nicht ge ügen, haben es fi ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ſie 
ſpaͤterhin mit ihren Forderungen benen werden. 

i den 26. März 181). 
Die Servis⸗ und Binquartirungs: Deputation 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 


Den 15. April c. Vormittags um o Uhr foll zu Reſchenberg der Macker⸗ 
ſche Hof, fo weit er jetzt bewohnbar iſt zuſammt den dazu gehoͤrigen 
80 Morgen Land, durchs Schulzegamt an den Meiſtoietenden zur diesjährigen 


Nutzung in Parcellen gegen gleich baare Bezahiung in grob Preuß. Cour, vers. 


8 werden. 
Eine Hufe Land Culmiſch, der Kirche zu Wotzlav gehoͤrig, ſoll auf ein Jahr 


verpachtet werden, und iſt zu deren öffentlichen Licltatton der 8. Apeil 


um 9 Uhr Vormittags in dem Schulbaufe zu Wotzlav angeſetzt. 
Das Birchen⸗Collegium zu Wotzlav. 


(He folge die Beilage) 
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= Beilage zu No. 25. des Danziger Intelligenz⸗Blatts. 


: Sachen zu verauctioniren. 5 
Donnerſſag den 27. März 1817 Vormittags um 9 und Nachmittags um 
a 35 Ühe werden die Maͤkler Zildebrandt und Momber in dem Haufe 
auf dem langen Markt No. 443, von der Berholdſchen Gaſſe rechter Hand ge⸗ 
hend das zweite, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baares Geld verz 8 
ſteuert verkaufen: 5 N ; N 
i In ganzen Stuͤcken und Reſten: : 
Cattun, Piqué, Dimity, Jeannet, Caſimir, Mouslin, Gage, glatten 
und brochirten Mull, Gingham, feines Tuch, Mancheſter, Cords und 
Weſtenzeug; wie auch ſeidene und baumwollene Hals- und Schnupftüs 
cher, baumwollene Strümpfe, gezogene Tiſchtuͤcher und Servietten, ei⸗ 
u Dutzend feine tiefe und flache Fayanz⸗Teller, und mehrere andere 
garen. F nr 
Donnerſtag den 27. Maͤrz 1817, Mittags um 12 Uhr, fol vor dem Ars - 
thus⸗Hofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dan⸗ 
ziger gangbaren Münze ausgerufen werden: 5 5 
Zwei Wiener⸗Wagen, 1 Familien⸗Wagen ein⸗ und aſpaͤnnig zu gebrauchen, 
und mehrere Korb-Wagen, einige Kutſchen, Cariols, Gaffen-Wagen, 1 Kaſten⸗ 
Schlitten, 2 plattirte Geſchirre und mehrere blanke Geſchirre, Zaͤume, Leinen und 
Peitſchen, 2 Glocken⸗Selaͤute, 1 blau tuchne Schlittendecke, mit ſchwarzem Baͤr 
gefuttert; wie auch ſonſten zur Stall-Geraͤthſchaft noch mancherlei dienliche 
Sachen mehr. RT 
Donnerſtag den 27. März 1817, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Ar⸗ 
tushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Dans 
ziger gangbarer Minze noch ausgerufen werden: PETER 
3 ! 2 ſchwarze Pferde und ı Parthie Gartenpuppen, 8 a a 
Mittwoch den 2. April, Vormittags um 11 Uhr, werden die Maͤkler 
Srundtmann und Grundtmaun jun., im Hauſe auf dem Langen⸗ 
markt an der Berholdſchengaſſen-Ecke No. 485. gelegen, an den Meiſtbietenden 
durch Ausruf gegen baares Geld verſteuert verkaufen: = 5 5 
an mahagoni aus ſchoͤnem Holz und fleiſſig gearbeitete Mobilien, als: 
ganz moderne mahagoni Secretaire, ganz moderne mahagoni Sophatiſche, ma⸗ 
hagoni runde und l'Hombretiſche, fein polirte mahagoni und birkne Arbeits 
Tiſchchen fuͤr Damen, mahagoni und birkne Waſchtiſche, polirte birkne Sopha— 
Bettgeſtelle, moderne mahagoni Comoden, Toiletſpiegel, Pfeifenhalter und To— 
dackskaͤſtchen und dergleichen mehr. 8 N 
i ittwoch den 2. April 1817, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤgung 
Es. Koͤnigl. Preuß Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts in dem Las 
besſchen Hauſe in der Langgaſſe, No, 399, gelegen, an den Meiſtbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. ausgerufen werden: 


— 
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Eine Perth Cichorien. x 
Al. den freiwillfgen Antrag des Allah bar n Salomon Marr wird der 
demſelben im Werderſchen Dorſe Proitenfeld eigenthuͤmlich zugehorige, 
im Hypotheken Buch No. 7. eingetragene Hof mit 1 Hufe 27 Morgen, 245 
"DR. und 45 QF. culmiſch eigen Land nebſt Wohn; und Wirthſchafts Gebaͤu⸗ 
den, durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann zum oͤffentlichen Verkaufe, je⸗ 
Doch ohne Beſatz, ausgedoten werden, und dazu ſind zu Bietungstermine N 
IE der 18. Februar, 
1 a „20. März 1817, 
5 0 und ⸗ 2. April 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, angeſetzt. 

Die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen werden demnach 8 86 in 
dieſen Terminen, und beſonders im letzten an Ort und Stelle ihre Gebotte zu 
verlautbaren, wobel bekannt gemacht wird, datz die auf dleſem Hofe eingetra⸗ 

genen Capitalien von 10000 fl. D. C. nicht gekündigt And, 

Danzig, den 8. Februar 1817. 

Auf freiwilligen Antrag des Eigenthuͤmers, wird der zu Reichenberg im 

Werder, eine Melle von Danzig gelegene, im Erbbuch kol. 286. A. vers 
merkte Hof mit 36 Morgen eigen Land, nebſt Wohn, und Wirthſchafts⸗ Ge⸗ 
daͤuden in nachſtehenden Bietungs⸗Terminen, als: i 

den 1 Februar, 
s 6. Mär;, 1817, 
> „10. April 
wovon der letzte an Ort und Stelle peremtoriſch if, durch den Werderſchen 5 
Auctionator Holzmann, zum oͤffentlichen Verkaufe geſtellt, und dem Meiſtbieten⸗ 
den, wenn der Bott annehmlich iſt, zugeſchlagen werden. Beſitz⸗ und zablungs⸗ 
„ faͤhige Kauffuſtige werden demnach, bel Bekonntmach ung: daß die auf dem Hofe 
zu Pfennigzins a 4 Procent eingetragenen 9500 fl. D. C., fo wie die zur ıflen 
Verbeſſerung darauf zu 6 Procent verſchriebenen 1500 fl. D. C. gekuͤndigt iD 
eingeladen, in obigen Terminen ihre Gebotte zu. e 
Danzig, den 8. Januar 1817. 


Bewegliche Sach en zu e 

italienische Stiohhüte, 

. sowohl für Damen als auch für Kinder, mit hoben und niedrigen Köpfen, 
schmalen und breiten Ränden,. haben wir in verschiedenen Qualitäten erhal- 
ten, und verkaufen solchie zu sehr billigen Preisen. Auch haben wir stets ein 
schön sortirtes Lager von Pariser Bliunen und Strauls-Federn und können, 
auf frankirte Briefe, von allem Preis-Ct, übersenden. 

Gebrüder Holberg in Leipzig. 

Peccos, Hayſan und Eonge- Thee, feines Provence⸗ Dept in Glaͤſern à afl. 

12 gr., friſches Porter und Achter Jamalca- Nun, iſt zu haben in der 
Jopengaſſe No. 7% bei Meyer. 


* 
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Sg 8 58 „ 
Se Holl. Cabliau in Viertel, und neue Holl. Heringe in 25 werden 
verkauft Langenmarkt No. 445, 
Das vorzuͤgliche Geilnauer Mineralwaſſer iſt fuͤr beſtaͤndig zu haben Lan⸗ 
genmarkt No, 445. 
Hriſcher hollaͤndiſcher Zwiebelſaamen und kleine hollaͤndiſche Kaͤſe von circa 
Ö 4 Pfund find zu haben Schnuͤffelmarkt No. 638 bei J. W. Weygolde. 8 
zitronen das Stuͤck zu 6 bis 10 Duͤttchen, Citronenſaft das Quartier⸗ 
N flaͤſchchen. zu 18 Duͤttchen, Kaſtanien das Pfund zu 6 Duͤttchen, weiſſe ; 
Wachslichte das Pfund zu eo ggr. und Holl. Cabliau das Pfund zu 4 Duͤtt⸗ 
chen, iſt zu haben in der heil. Geiſtgaſſe No. 776. bei Jacob Harms. 
Silberne Medaillen oder Denkmuͤnzen 


gu Pathen⸗ und Confirmationsgeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen, Verlo⸗ 


bungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der Liebe und Freundſchaft, ſo wie 


zur Bezeugung jedes freundſchaftlichen Wunſches, Belohnung treu geleiſteter 
Dienſte, Fleißmuͤnzen und Whiſtmarken, findet man bei 


SS. Gerhard, 
a heil. Geiſtgaſſe No. 755: 
Ein sehr gutes Billard steht wegen Mangel an Platz zu verkaufen, heil. 
Geistgesse No 993, 
Von der gruͤnen Bruͤcke kommend rechter Hand im aten Speicher, unter 
dem Namen Vereinigung, iſt ſchoͤner friſcher Kleeſaamen in groſſen 
und kleinen Barthieen zum billigen Preiſe zu haben. 
An Altſtaͤdtſchen Graben No. 1291, iſt guter alter Meth zu haben. 0 
N Jacob Loöͤwens, Methbrauer. 
80 eben angekommenes Porter wird in Bouteillen verkauft Jopengasse, 


No. 737. 


8 Un bewegliche S zu verkaufen. 5 
Ein Haus mit 4 Wohnungen, Schuͤſſeldamm No. 1113., ſteht aus freſer 
Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen Mattenbuden No. 270. 
Das große mgBioe Haus Langgaſſe No. 395, nebſt Hinter: Gebäude, ges 
wölbten Stall ꝛc. ſteht aus freier Hand zu verkaufen; auch iſt daſelbſt 
ein vorzüglich fchöhes Marmor⸗Camin, fremder Arbeit, wie auch mehrere ſchoͤn 
geaderte Marmor-Bloͤcke zu kaufen. 
5 wei ſchoͤne Haͤuſer auf der Altſtadt mit Stallung und Gaͤrten zum Ge⸗ 
werbetrelben ſehr gelegen, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen; das 


Nähere ertheilt der Geſchaͤfts⸗ Commiſſtonair Schmidt in der kleinen Muͤhlen⸗ 


gaſſe No. 34% 
Ein am Sande auf der Pfefferſtadt Hark an der Radaune gelegenes Grund⸗ 
ſtuͤck, welches zur Faͤrberei vollſtaͤndig eingerichtet iſt, und wobei alle 


Faͤrbereigeraͤthſchaften ſich befinden, ſoll nebſt dem dazu gehoͤrigen Wohnhauſe, 


beſtehend aus 6 Stuben, einer Packkammer im Wohnhauſe und ‚wei Stuben 
in der Faͤrberei, nebſt gewoͤlbtem Keller an freier Hand verkauft l vermie⸗ 


. 
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thet werden. Daſſelbe iſt ſofort zu beziehen, und giebt naͤhere Auskunft hier⸗ 
uͤber der Commiſſionair Brodtkorb, wohnhaft auf dem alten Schloß an der 
Nadaune No. 1692. f KEN ö 5 
Ein Haus am Kaſſubſchen Markt No. 888. welches zum Gewuͤrzhandel 
f oder einem andern Nahrungszweige geeignet iſt, mit zwei geräumigen 
Kellern, zwei Boͤden zu Schuͤttungen, fuͤnf bewohnbaren Stuben, und nach 
hinten zu mit einem Stalle, worüber auch ein Boden, verfehen iſt, ſteht unter 
annehmlichen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen. Näheres iſt bei 
Joſeph Pingel am breiten Thor oder bei Herrn Stark im Glockenthor zu er⸗ 
fragen, auch giebt man dafeibft Auskunft wegen einer Bauſtelle unter den 
Speichern. f VV r 
f Das Hoͤkerhaus in der Ankerſchmiedegaſſe No. 181. iſt aus freier Hand 
zu Oſtern zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Nähere daſtlbſt. 
Ein Wohnhaus auf der Pfefferſtadt unter der Servis-Noö. 260., worin 
g Y vormals das Braugewerbe betrieben worden, mit 5 Stuben, 2 Höfen, - 
Staͤllungen, Kuͤche und Keller, iſt aus freier Hand zu verkaufen oder zu ver⸗ 
miethen und Oſtern d. J. zu rechter Raͤumungszeit zu beziehen. Die noͤthigen 
Bedingungen hierüber find zu erfragen beim Commiſſtonair Brodtkord,. 
8 Sache dern ehen. a 
Das Haus No. 1709. an der Radaune iſt zu vermiethen und rechter Zeit 
zu beziehen. Es qualifticirt ſich zur Diſtillation und zum Schank, 
welcher dabei it; auch kann es zu einzelnen Zimmern monatlich, viertel- und 
halbjaͤhrig vermiethet werden. Der Miethe wegen einigt mas ſich im nemli⸗ 
en Hauſe. : 1 s 
5 a ſehr bequeme Gelegenheit von 6 Zimmern, mehreren Kammern, gu⸗ 
ter Küche, gutem Keller, Boden, Wagenremiſe, Pferdeſtall und andre 


Bequemlichkeit, iſt in der kanggaſſe No. 390, zu vermiethen und Oſtern zu be⸗ 5 


ziehen. Der Oeconom Gehricke daſelbſt giebt naͤhere Auskunft. 
Sandgrube, rechter Hand im dritten Hauſe, iſt ein plaiſantes Stuͤbchen 
— für eine Perſon, mit auch ohne Mobilien, zu vermiethen und gleich 88 
beziehen. { } 
"Ein in einer Hauptſtraſſe gelegenes Haus ſteht von Oſtern ab zu vermie⸗ 
5 then; das Nähere hieruͤber zu erfragen in der Hundegaſſe Ro. 241. 
Am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 16g ſind 2 Stuben fuͤr einzelne Herren zur 
R 5 rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere daruͤber im naͤmlichen Hauſe 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. ö 
Zur rechten Ausziehzeit iſt eine bequeme Gelegenheit von 2 Stuben, nebſt 
eigener Kuͤche, Kammer und Holzkeller an ruhige Bewohner oder an 
einzelne Herren zu vermiethen, Heil. Geiſtgaſſe No. 1976. 
Das Haus im Poggenpfuhl No. 392 ſteht zu vermiethen. Das Naͤhere 
Rittergaſſe No. 1632. 5 er 
Fopengaſſe No. 562 if ein Saal mit Mobilien nebft Kammer an einzelne 
3 Herren mongtlich zu vermiethen und den ıflen k. M. zu beziehen. 


0 
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Das han Brobbaͤnkengaſſe No. 695, iſt zu verkaufen oder zu bermiethen. 
© Nähere Nachricht ebeudaseibft, 
Holzmarkt No. 89. iſt der Oberſaal, 2 Hinterſtuben nebſt Bodentammer 31 
vermlethen und gleich oder rechter Zeit zu beziehen. 


Erdbeermarkt No. 1347. iſt eine Stube zu vermiethen. 


In. der Höfergaffe No. 1478, find 2 gute Stuben an Herrn Officiere nebſt 
HBedienten zu vermiethen. 


Js der Hundegaſſe No. 303, find 2 Stuben nebſt Kuͤche und Boden zu 


vermiethen. 
Con der Hundegaſſe No. 287. find 4 bis 3 groſſe ſchoͤne Stuben, einzeln 
J auch zuſammen, nebſt Kuͤche, Keller, Boden, Appartement, Speiſe⸗ 
kammer und Waſſer auf dem Hofe, mit auch ohne Möbeln, an Herren Offi⸗ 
ciere oder an buͤrgerliche Herrſchaften zu vermiethen und zu rechter Zeit oder 
auch gleich zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 


‚anggasse No. 538. sind Mitte April oder zur rechten Umziehzeit zwei 


Ge nach der Strasse gelegen, mit oder ohne Mobilien zu ver- 
miethen. Zugleich auch eine grolse Vorstube nebst Cabinet. Nachricht hier- 


über bei Herrn Kalowski, Hundegasse No. 249 oder ih selbigen Hause in der 


zweiten Elage. 


n der Breitgaſſe No. 1161, iſt eine Birke mit Gegenſtube, Küche 


N 

ss und Appartement, und ein Vorſaal mit Gegenſtube und Boden zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere auf der Altſtadt unter den Seigen Legeſette No. 859. 

Cropengaſſe No. 607. iſt eine Vorder- und Hinterſtube mik und ohne Mo⸗ 


SI bilien nebſt Appartement an Herren Officiere oder ſonſtige ruhige Des 


wohner zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 
Auf dem Langenmarkt No. 496, iſt ein Saal nach vorne, mit a Mo⸗ 
bilien monatweiſe zu vermiethen. 


777% 
Loos 1 Aaſten kleinen Geld-Lotterie a 1 Nthlr. 1 ggr. find taͤg⸗ 
ich im Koͤnigl. Intelligenz⸗ „Comptoir zu bekommen. 


Die 05 15175 zur aten Claſſe 35ſter Lotterie iſt verlohren gegangen, wel⸗ 
ches hiedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der dar⸗ 


auf etwa fallende Gewinn nur dem rechten Eigenthuͤmer ausgezahlt werden 


Wird! Noboll, 
Entbindung es Anzeige. 


Die heute Abend um 52 Uhr erfolgte gluͤckliche Estee ſeiner Fran 


von einer gefunden Tochter zeiget ganz ergebenſt an 
der Diegierung®y Calculator Behr. 
Danzig, den a1. Maͤrz 1817. 
Aufruf zur wohlthatigkeit⸗ 
Die noch immer äufferft elende Ungluͤckliche, mit Namen Selena Weber, 
wohnhaft a der kleinen Toblasgaſſe um den Brunnen linfer Hand, 


* 


Be a 88 
bie erſte Thur, bittet gefuͤhlvolle Herzen ſich ihrer in ihrem greſſen Elende zu 
erbarmen. Der Allmaͤchtige ſegne Sie. 5 7. 5 1 
f „Sache fo verlohren worden. 
Der ehrliche Finder einer am Montage auf dem Wege von der Schneide⸗ 
ee muͤhle über den Fiſchmarkt bis zur heil. Geiſtgaſſe verlorenen kleinen 
rothen Brieftaſche, worin auſſer einigen gleichgültigen Papieren eine kleine An⸗ 


weiſung auf Herrn F. C. Arendt befindlich war, fuͤr deren Nichtbezahlung ouͤbri- 


gens bereits Vorkehrungen getroffen find, wird erſucht, ſolche in der heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 982 gegen ein Douceur abzuliefern. 8 
Danzig, den 24. März 1817. : ö a 
i Geld, ſogeſucht Wir NR 8 
4 Es werden 200 Rthlr. auf 1 Jahr gegen gehörige: Sicherheit und fuͤr ge⸗ 
9 woͤhnliche Zinſen geſucht. Das Nähere deshalb heil, Geiſtgaſſe No. 933. 


BER JJ) ger 
; Einem verehrungswuͤrdigen Publiko hat Unterzeichneter die Ehre hiedurch 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß Dienſtag den 1. April zu ſeinem Benefiz 
aufgefuͤhrt wird: 5 ö i 5 
5 i Zum Erſtenmal 25 E 
Die Heimkehr des groſſen Churfuͤrſten 
. ö oder - 
, der Sturm von Rathenow. . = 
Neues vaterlaͤndiſches Schauſpiel in 3 Aufzuͤgen, von Friedrich Baron de la 
f 8 5 Motte Fouqué. a ; 
Ä Hierauf zum Erſtenmal: 8 
f 5 Marſchall Vorwaͤrts. SR 
Patriotiſches kuſtſpiel in einem Aufzuge, von Ferdin. Ludw. Schmidt, Mitd!s 
rektor des Hamburger Theaters. (Vor Kurzem auf dem groſſen dortigen Stadt⸗ 
Theater bei hoͤchſter Anweſenheit des 9 Fuͤrſten Bluͤcher v. Wahlſtatt dar⸗ 
ö $ geſtellt.) f 5 


N . Zum VBeſchluß, zum Erſtenmal: 


i General Moreau, oder feltener Edelmuth. 
Schauſpiel (aus ſeinem Leben), in einem Aufzuge, von Frau von Weiſſenthurn. 


a (Manuſcript.) 3 23 
Billets zu Logen und Parterre find in meiner Wohnung, Toͤpfergaſſe No. 


«7 bei Demoiſelle Müller zu haben. Adolph Schroͤder. 
N Re DREIER Tg 
5 Straſſe: Poggenphul No. 381. 8 
Un die Zweifel über das Geben der Stahl baͤder zu beſeitigen, iſt zu er⸗ 
klaͤren, daß das Abloͤſchen eines gluͤhenden Eiſens im Waſſer durchaus 
unzweckmaͤßig, indem hievon das Waſſer wenig oder gar keine Eiſentheile an⸗ 
nimmt, hingegen das Auflöfen von 2 Unzen Stahlkugeln dem Waſſer die noͤthi⸗ 


— 


7 
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gen Eiſenbeſtandtheile -mittheilt; es müßten denn die Herren Aerzte oder Wund⸗ 


ärzte bei befondern Faͤllen ein ander Eiſen⸗Präparat anordnen. Die Erfahrung 
lehet, daß der Gebrauch der lauwarmen Baͤder fuͤr Geſunde zur Erhaltung ih⸗ 
rer Geſundheit gewiß mit Nutzen angewandt werden kann, beſonders viel dazu 


beiträgt, um die rheumatiſchen Schmerzen wenn nicht ganz zu vertilgen, doch 


fo vorzubeugen, daß dieſe hier fo. allgemeine ſchmerzhafte Krankheit ſehr ver⸗ 
mindert wird, auch das Bad zur Befoͤrderung der Hautkultur alles beitraͤgt. 
Wirkung des lauwarmen Bades. f 


Ein Gefuͤhl von Wohlſeyn, eine ſanfte und angenebme Empfindung auf den 


äuffern Seite des Körpers, die jetzt gleiche Wärme mit den innern Theilen hat; 
die Haut ſcheint ſich in denſelben auszudehnen und zu erweichen, die abgenutzte 
Oberhaut loͤßt ſich ab und erſcheint ſchwimmend auf dem Badewaſſer. Das 
wohlthaͤtige Gefuͤhl, welches man waͤhrend des Badens empfindet, erhaͤlt ſich 
den ganzen uͤbrigen Tag, man fuͤhlt ſich ausgeruht und erquickt. 8 
Anmerkung In dem vorigen Stücke des Intelligenzblasts iſt in der obigen Annonce ein 
x el eingeſchlichen. Es ſoll in der erſten Zeile nicht Nach t⸗ fondern Stahl baͤder 


Jb. N eg 
rage an einen Unintereſſanten. 


N Frag 
5 Glaubſt Du, weil Du Dich ruͤhmſt, nicht eignes Intereſſe zu achten, 


Daß Du Intereſſe dadurch bei den Fremden erweckſt? 


Die Vorſteher der freien Werkſchule in Marienwerder haben mich aufge⸗ 
— fordert, zum Beſten der erblindeten Krieger weibliche Handarbeiten, 
kleine entbehrliche Koſtbarkeiten und andere zu nuͤtzlichem Gebrauch beſtimmte 
Dinge einzuliefern, und ſolche entweder in einer Lotterie Öffentlich zu verlooſen 
oder durch Öffentliche Verſteigerung zum hoͤchſten Preiſe abzuſetzen. 5 
Indem ich dieſes zur oͤffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich die edeln 
Frauen und Jungfrauen hietelbſt, ergriffen von der Heiligkeit des Zwecks, mit 
guͤtiger Hand irgend eine weibliche Arbeit, irgend eine entbehrliche Koſtbarkeit 
oder Geraͤth mir unter Benennung der Vor- und Zunamen der Verfertigerin⸗ 
nen gefaͤlligſt zukommen zu laſſen, und bitte zugleich, Waͤſche, ansgenaͤhte Sa⸗ 
chen, Vorhemden, Krauſen, Tücher, Strümpfe u. ſ. w. mit den Buchſtaben 
F. W. S. (Freie Werk- Schule) guͤtigſt zu bezeichnen. ; = 
Danzig, den 16. Maͤrz 1817 : 00 5 3 EN 

> "Beniriette Wilhelmine Sterle, geb. Gehrt, 
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Der denkwürdige Jahrestag der Einnahme von Paris, der 31. Maͤrz, faͤllt 
diesmal in die Char-Woche, in welcher den Geſetzen gemaͤß keine nicht 


religioͤſe Feierlichkeit ſtatt finden darf. Die Vorſteher des Caſſinos haben des⸗ 


halb den Vorabend des Schlacht-Tages von Mont Martre den ogfien d.) dazu 
beſtimmt, jenes Preußiſche Nationalfeſt durch einen Ball im Ruſſiſchen Hauſe 
zu feiern, zu welchem alle Mitglieder des Caſſinos ergebenſt eingeladen werden. 

i Die Vorſteher des Caſſinos,. 2 


\ 
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nterzeichneter hat zu dem am 2gsten d. M. im Russischen Hause statt 
“ 0 habenden- Ball die Oeconomie übernommen. Die resp. Interessenten 
werden ersucht, die Tafelbillette a 10 ggr. im Bufet des Cassinos bis Freitag den 

28. März zu lösen. ER Carl Gehricke, 

- Oeconom des Cassinos. 


4 


{ 1jnferseichneter giebt ſich die Ehre Einem reſp. Publiko hiedurch ergebenſt 
anzuzeigen, wie er mit ſeiner bei ſich habenden Geſellſchaft nur noch 

drei Vorſtellungen, naͤmlich Morgen als Donnerſtag, dann Freitag und zum 
letzten Male Montag den 31. Maͤrz geben wird. Ueberzeugt, daß Alle, 
die ſeinen Vorſtellungen mit Ihrer Gegenwart beehrt haben, gewiß zufrieden 
geſtellt ſeyn werden, ladet er Herrſchaften und übrige Perſonen zu dieſen we⸗ 
nigen Vorſtellungen ganz gehorfamft ein. — Wenn es die Witterung erlaubt, 
ſo wird im Schießgarten taͤglich geſpielt. — Der Anfang iſt um 4 Uhr. — 
Der Rieſe im Breitenthor im Schuͤtzenhauſe iſt bis zu meiner Abreiſe täglich 
von Morgens 10 bis Abends g Uhr zu ſehen. a 5 ER 
ar 8 . Gautier, 

g i Kunſt⸗Reiter. 


Mit dem heutigen Stuͤck meines muſikaliſchen Wochenblatts iſt das erſte 

5 Quartal deſſelben beendigt, dahero ich jeden meiner reſp. Intereſſen⸗ 

ten ſowohl, wie etwanige neue Theilnehmer erſuche, mir in dieſen Tagen noch 

wiſſen zu laſſen, ob ſie ſelbiges ferner mithalten werden oder nicht. Das Abon⸗ 

nement von * Kthlr. wird erſt beim Empfang des erſten . 1 f 
. 5 a 2 R x 8. er 2 0 
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Danzig, den 25. Marz 1819. 


Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. 9 21 gr. i 


— o — 2921 gr. dito dig lese 9 18 
Hamburg, 3 Were er RER dito dito Nap, - - - - 9 12 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 132 & 1314 dito dito gegen Münze — 


London, ı Monat — f 2 Monat — 
— 3 Monat 19 f.202, 10 & 12 gr. 

Berlin, 8 Tage 14 pCt. damno. 
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Friedrichsd’or gegen Cour. 5.48 ı3 gr. 
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Carolin gegen Cour. 6 46 j 


